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Ein Schadenbild, dem die IFS-Gutachter 

alle Jahre wieder mit zuverlässiger Re-

gelmäßigkeit gegenüberstehen, ist ein 

ausgebranntes Wohnzimmer mit den 

Resten eines Weihnachtsbaumes. Der 

Christbaum, insbesondere wenn er mit 

echten Kerzen geschmückt ist, ist eine 

wunderbare Tradition. Doch leider wird 

die Brandgefahr, die damit einhergeht, 

oft unterschätzt. Der hohe Harzanteil in 

Fichten- und Tannennadeln sowie die 

trockenen Nadeln und Zweige machen 

ihn leicht entflammbar und garantieren 

eine schnelle Brandausbreitung.

Dazu kam es leider auch im Haus einer Ver-

sicherungsnehmerin. Die Frau war mit ihren 

drei Enkeln zu Hause. Es war bereits drei 

Wochen nach Weihnachten, doch der 

Christbaum stand noch im Wohnzimmer, 

und die Versicherungsnehmerin hatte ein 

paar Baumkerzen entzündet. Nur ganz kurz 

habe sie den Raum verlassen, und als sie 

zurückkehrte, habe schon der ganze Baum 

in Flammen gestanden. Mit einem der

Kinder verließ sie das Haus. Die anderen 

beiden, die in den ersten Stock gelaufen 

waren, wurden von der Feuerwehr gerettet.

Bei der Brandursachenermittlung vor Ort 

fand der IFS-Gutachter keine Hinweise

auf einen elektrotechnischen Defekt. Zu-

dem hätte ein Feuer mit dieser Ursache sich 

nicht so schnell ausbreiten können. Die 

Spurenlage belegte die Aussagen der Ver-

sicherungsnehmerin. Dem IFS bleibt hier 

nur der Hinweis, einen Weihnachtsbaum 

mit brennenden Kerzen niemals allein zu 

lassen und immer ein geeignetes Lösch-

mittel in der Nähe bereitzuhalten. �
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Ein Brandversuch im 
IFS mit einem trockenen 
Weihnachtsbaum
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Das Wohnzimmer aus dem beschriebenen Schadenfall; der Standort des Weihnachtsbaumes ist markiert.

Ein Weihnachtsbaumständer (1), Kerzenhalter (2) und Reste einer Lichterkette (3 – 5) aus dem 
Brandschutt
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